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Die „L.nl'acblr Zcitiüist" erschiiiit, mi l ?I,ls»aI>l!>c

der Gc>n»< u»d Feieria^e, ta^Iich, n»c» lvstrt sa»u»>

den Veilage» ii» ( l oi» l't c> l i g a ü ^ j ä h r i ^ l l f l .

h a l b j ä h r i g .', i l . 5« l r . . »>it ,ss r, »< l' a » d i l , , l.»l'i»>'

t o i r g a n z j , N fi., b . i l d j . <l »V < î!r c>ie Zustellung

in's Hans sinp h a l b j . .'»<» lr . i i iel lr ,» ri itrichl.i!. M l !

der Post p o r t o f r e i g a i i z i . , lillter .slreujt'aiio »»>'

qeftliicktcr VlDreff, l.'i i l . . b a l t ' i . 7 ?1. 5« l l .

I » ser l i o n «qeb ü h r für e i i i lVa imond-Vpal ten-

zeilc oder den Railm dersell'e», ist s»r loialige Tin»

schaltilng tt l r . , snr 2>»alige 8 l r . , für 2malige lN l r ,

u. s. >v. Z» oils,» Ocbichsti, ist «och dcr Insertions-

stf»,l'tl per 20 l r . siir line jedesmalig, Hinschaltmig

hinzu j , l rech,l,»i. Inserate bis It» Zrils» loste« 1 fi.

W l r . snr I M a i , l st. 40 l r . snr 2 Vial uno VU l r .

' i l l » 9i . , l (m i l I,lt>egriff de< Insertionsftem»',!«.)

Laibache^HMmH.
Amtlicher Theil.

<?^c. k. k. Apostolische Maj<-slät babe» mit der A l l e^
l'ochsteil Entschücßnng vom 22. Juni d. I . dir W.,bl
t rs Hof. „ . Gcrichl^advc'katcn Dr . Andrea« Z e I < n k a
zum Bürgermeister del Haupt- nnd Residenzstadt Wie»
zu bestätige» qccuht.

Der StaatSmmistcr h.u dc» Prio^tdozenlfn der
deutsche» ?ieichs. und Rechi^,cschi^!s a» der W>c»cr
Nniversilät. Dr. Hugo K r e m c r Ril lcr v, A u e u , ode.
zum Plüfllügö.ÄolNMissär hci der rschiöhistorischen
Staats'P>üfungzlo>»missio» i „ Wien ernannt.

Das dohe k. k. Finanzministerium Hal den Kanzlei-
Osfi^ialcn und Keiler rer Finals - ^andcsdireklions'
Präsidialkanzlei. Johann z l i ß c k . ziliu Hilfsämter-
Dil l r l iol is-Aci lmkic! ' hci der k. k. st.'ierm. il lyr. kliste»!.
Fl iwüz.^ indlsoi le l l i l ' ! , ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Cerne »lud Defckmann.

I » der S>hung des Ahgeoiri'tlll lhauses am 27.
I l i » i hielt d,r Abgeordnete für Gor ; sine Ncdc. i l ,
welcher dclsclbe über die große Zuiückscyling der
slovruischcn N.nio» Klage führte u»d sich in Aus-
drücken bewegte, die dcn Abgeordneten D e s c h n i a u n
zu »iner entlglschell Entgegnung bewöge». Für nnsere
^eser bcsondlrs düislc cs ii'lcress„!il scl» . dliS Ani,-
fühllichnr zu tvf. 'hreu. da die ncwölml'chcn Vcriä'te
nur ski^iri swb. ll>,o su ^ll 'e,, wir im ^chi i ths l idc l ,
daS N r i e l , < l i che aus (5 e i u e'O Neoe. und I.,ssei,
d.nauf die uoUsl^>li,;e Replik D e sch m a u »'s folg^u.
die vtlsrU'r l'x l!ni>!ovi><» ^.id.

O l l » c: Mclue Herrcu! Vevoi ich zum cigcul.
lichen Oc^ensl.iode dcr Dc l^ l ie l"ll,cr^cl'c. halic ich
es fur au^emcsseu, dic StelUma zu ltuuzeichuoi. iu
wclchlr ich mich l>cfi„de. »m jeder mißliche» Mlß-
d^uluug mriucr Worte vorzubeugn,. Ich stelle mich
nämlich auf de» Vodeu dls Gluud^es.yeö vom 2l i ,
Februar. auf Grundlage dcsscu ich mich et'ru dier
blsi i io,. und auf Orunolage dlsseu ich daö Iicchl »lud
die Veipftichluxg zu l,'<il,eu ^lnude. das Vlnznl ' rm^u
"»d zn l»eaul>nge!,. was Ich im Imcrcssc meiuer Kom.
nmlcmen. im )nlcr,sse des Volküslammeö, dem ich
""aedöre. .,„d ,,., I^eresse des GcsammlNaalcs alö
tiltgemessen und erspiießlich delrachis

Ich kann mich mit dem tz. ' / d c V ^usschußl..,.
Nch'es nicht ei„verslaude!l erl lären. llüo zwar auö
der Ulsache, wcil i» dcil.sell'en bln Ncchtc» der Na .
.llonalllalcn und der Länder tVine Nechm»,.; getrasssn
wlrd. Zur Veqrnndun^ mcincr Ansicht muß ich mir
Maul ien. d<m dohen Hause i» llw.)»ch«sr Kmze dcu
Ausland darzuNcllln. in dem sich l'ci dem sloueuische»
^zollc dle W'sseuschafl und ihre grccheil nnd die z ,e i .
hett d<r i ! e w desindtt. und auf die Iolgen dinzu.

l ^ 7 ' ^ . ^ " ' ^ " l a n d e n sl"d. Ich f""üe an
W den VoIkS»ch.,le». I m slovcuischln <.'ande leide,
d.e Volksschule noch imm.r an dcm Krld^schadcn.
daL sic cnchatt bl< Volröl, . i ,u>^ aus u.lnll.chcr u„d
"alionalcr Grundlage an^usncl't». dir k.nz zualmesss».
Zcl . , „< t d e m M e m o r i r t , ' f r ^ .„ d e V d e u t .
! chcr o d e r i l a I i e n isch c r N ö r l r r z u l' r l n a t
anslall die wahre V o l l ^ i l d u » ^ . t?i.- iyr I,^,s^ ^ '
"nzuNr.be». Die Vl),köl.,Id»»g iN l>cr ci^»ll,che Zweck
dlr Vollilschiile. und kann auf kcincr al>dsrcn'G>,inv-
'"^e als auf der der ».'licmalt!, Sprc>el'e ericichl
werden. (VeltinztlieS Vravo rcchis) '

Was al'cr dic milllcren illic» yöhllcn i'chranNal^
Wl al,l..cl^i^t, s» wird in dcuscllilu die slowenische
Vprache „icht einmal als Gegenstand zur Erlernung

reS Slouenischen selbst, geschweige dcnn zlim Vor-
liage irgci'0 eixes Gegenstandrö uerwendet ^ und so
w>ro es dem Slovrnen unmöglich »icmacht, da«, was
ui.il, die sogenannte niililerc Vildung n lnu t , auf
Grundlage sciucr llgeneil lialionalen Sprache sich zn
lrivcrl'en und anzuci^iilu.

WaS würde m a n . mcinc Heiren. s'lgcn. wen»
man louer dem deutschen Volke O l l c i l l i chs cs unter»
»ehmln lvoltte. die Vollsl.'lldui>g auf Glundlasse einer
fi,n>oen Sprache, sci es rie sranzöslschc l'd.r englische,
^lüchfül're» zn wol l ln . (bra^o rechlo) Wii ldc ma»
»ichl l in solches UnlclNlpinln als elu groöcü Unglück
dezrichue» lind nut (inlrnslun,, zulücki^.lscn? Und
ras ü't doch bei oer sloocnischen Nalion dcr ^ a l i !
Ich glallde mich auf die Worte des sehr ucrehilen
Hcrin Al»gcl)lt>:nlcn v. Müdü ' lo berufen zu löllne».
wclchcr iü der lcßten S!t)>»ng gesagt hat . «wenn
m^n uor hat. eint Nalioi: allözurollcn. or^uchl man
die Art uur a» dcsftn Slt'Ule» anzl>I<gcn." Vei dc»
llo^c>l,schen Hchulen drauchl Ul.ni sie nicht ersl anzu-
legen, r. l ln dilsllden l l isl l ie» »och gar nicht. (Vravo
llchls). S o viel uon dcn Schule».

(tztlauhcn S ic mi l Nlich ll»en Vlick auf d!e
Aemter und Gerichte z» werfen. Die persönlichc F ie i .
heil linc» der geschlichc Sch»!) rcö ^cl'eoö u»d der
Hal'e sind die zwei unucsauöerllchcn Güter , ivelche
ftch ein jedes geordnete Sla^löleven zur höchsten Auf-
gabe macht. Veidc ftp?!, line ciuf tichli^en Grunr»
säpen l'asirte Iuslizpsiege volauö.

Von dem richtige» Vetstälidüissc. welches obwalt
len muß zwischcu dem Iliq^isiten und d,i» Nichlcr.
zn.»schen der Partei und tem Richter, dangt ^el»en
»lld Fiethcit , hängt H.ü' und O,^l a l ' , »nd cie El'»
falilung l lh i t nns, daü ein ei„;ig>'s miiW.'lst^nDenlö
<l̂ c>tt hlüll icht, um ^lhen uiid ^ re i l ' l i t . Hade nnd
Gut zn verlöre». (Vra^o veci't?). A»f diss,r A „ .
scheinul'g l'eruht auch die Gepfiogenheil der Dolmclscher.
N n u , meine Herren, ich muü I h » r ^ s^g<-„. d a ß i u
a l l e n s I c» u e n isch e » ^'a » o e u a l l e Z i v i l «
u n d S t r a f p r o z e ß - P r o t o k o l l e e n t w e d e r
i n d c r d e u t j c h e n o d e r i n d e r i t a I l e n i sch e n
S p r a c h e n n d z w a r . s r l.' r w e n i g e w i c h t i g e
F ä l l e a liS gc n om m e ü . o h n e D o l m e t s c h e r
g e f ü h r t w c r r c n . (Uravo rechts), S ie löiiuen
sich !e,cht vorNllis» . dai! hei eiller solchcn Gepflogen»
heit die Möglichkeit vorhanlei, ist, s>.,st die I n s l i ^
pflege >l>rc Alisgadc nicht imnler lös t , wie sie dicslwe
löjcn soll. M » „ «ch ferni-r sage. dai» l^l nameüllich
im ^üstenläl'ixschen in einige» Veznlcn Beamte gi l ' l .
welche als Slockilaliener kein Wosl sloven,sch sonnen
und daß sie l» Bezirken fungissu. wo klin Mensch
ein Wo, t iialilnisch ucrslcht. so können S>e sich vor»
stt l l r». wie i» difsen Gegenden die Instizpficge ge»
hanbh.'l,'! lvirl».

Nicht von dcm Veamlen wird es verlangt, daß
er die Sprache urrstel'e, welche das Volk spricht. dci
dem cr fung i r l . sondri» von der Pariei wi ld es vcr»
langt, daß sie ihr Anliegen in d<r Sprache voll 'ringe.
welche der Beamte versteht. s'Uravc» rechts). Meine
Hellen ! Ich wil l da elwa nicht hlstreiie» . daß uichl
Votschrifien bestehen, welche den V>a!Nlen uorsch:e>^
l'en, dic Sprache rcs Volkes zn ucistehc» und zu
splschs». allein Sie n/elken zugcl'c» . daß es in d.»
>»s>slln Fällci, g ' l i ng l . diese Vorschrift zn limgehe».
und eaß das Volk dieses nicht weiß. u»e daß das
Volk bloß die Wirlni ige» wahrnimmt, welche auf
dasselbe zurückfalle,!. M i t Veiachlung gen'ölxilich,n>:t»
inil Spo i l wird dcr arme Slovene zuruckgewies'».
cr wi ld als cin n»gsl'ilc>elel Slaoc behandelt (rcchls i
V r a r o ! link,!: Oho!) und er w i r d , ,i'la»ll»t» Sie.
nieinc Herren, es ist eine Thatsache, was ich Ihnen
i a g , , er w i r d z u r ü ctg e w i e se » , w e n n er
i e l n A n l i e g e » i n l> e r s l o v e n . S p r a c h e
v o r b r i n g t (Uravo rcchte). cr wird in den meisten
Z-äUe» an Wil'kslschrcil'cr geiriescl,, welche nicht cr-

mai igr ln, ihn auszuziehen und cnlszusaugen. sNuse
rrchts: Ganz wahr!) Vessel)» er aber darauf, sein
Necht mit seiner Sprache zur Geltnng zu bringsli,
so will» er nicht selten wegen Zudringlichkeit in Arrest
gesteckt und das Alles a,eschnlit deßwegen, weil er
das Unglück hat. ein Slovene zu sei», weil er weder
denlsch „och ilattenisch k.inn. (Vravo rechts).

Meine Herren! Zal ' l l der Slovene einen Vetrag.
den er schuldig war . bekommt cr die Quittung ent-
weder deutsch oder italienisch; bekommt der Slovene
linen Akt . sei es ein «.eriHlücher od,r ein politischer,
oder el» Urthei l , so <st ders,N'f rnlweder deutsch oder
ilalienisch; wi l l der Slowene erfahren. was in diesen:
o^er jenem Akte einlullen sci, so mnß er oft S t u n -
den lang einen Dolmetscher suchen. und Zeit und
Geld dazu verwenden,' wil l ei» Slovene erfahren,
was ii» Etlafploze^Pi-otokolle enthalten ist. waS er
al l 'ufal lö cben ;» »»ttlschllil'en hat, so kann er t>as
nicht, und zwar deßwegen »>cht, weil d,r Veamle
d>e slovexische Sprache nicht gll l versteht; er ist also
nicht d.u Vorschrine» des Gesetzes, cr ist rem Zofalle.
der Wil lkür des Beamten ansgcliefert; wiU dcr S l o
vene l l f ah l sn , >vas i«,, Zlvilpiozcp.PlotokcNe enll'ttl-
ie» ist. so kann cr es. n»d zwar ans dem nämlichen
Grunde auch nicht erfahre,,; scin Recht ist also nicht
a»f den Schuß pes bürgelliche» Geseßbucheö. der Ge-
liedlsoronung, sondsrn rbeufalls nur auf dc» Znfal^

oder auf d i , W' l lkür dcs Beamten angewiessn

Meine Herren! Ich wi l l nicht fortfahren. Irmen
dieses traurige V,ld weiter auszumalen; denn ich wi l l
l'ci der 5to!'lbatle>t der Ze i t , diesclhe »icht mißbran-
chli, uuo I f t rc G.dnld langer iu Anspruch nehmen.
Allein ich muß sagen, p a ß »n l e r a l l e n h i -er
,.»e r l r e l e n e » R a t i o n a l i t ä t e n i n O e s t e r -
re l ch d e r S l o v e n e d e r j e n i g s is t . w e l c h e r
s o w o h l i n V e z n g a n s d i e S c h u l t , a l s
auch a u f d i e O e r i c h l s p f ! e a . e . « n d i n B e -
z u g a n s d i e V o l ks l> i l r ll n g „ o ch i m n, c r
e i l , w a h r e r P a r i a ist. (Bravo recht?), U,d
roch bcsttl't dieseü Vo!k. Meine H. r rcn ! D's»ss Vc»!k
hestchl in eincr Anzahl von hliläufig l ' ' , Mi^ic'n.'»
Seelen!

Verlang! »in» dicses Volk die Einführung seinel
Hprachc iu, Amte. so l',ißl cs , es seien ksine Btai»,-
ien da. »»eiche in» Slandc wären, in slowenischer
Sprache zu fungiscu. r lxrohl eS Thatsache ist. daß
alle Beamlc. welche als Slovene» grloiel l find.
auch blnuen Monalsfi ist in slovcxischer Sprache lun-
gi l t» könnt». Verlangt silsis V o l l die Einfühlung
seiner Sprache in dcr Schule, so heißt es. sie sei
da^n nicht befähigt, obwohl cS Thatsache ist. daß zu
alien» dc>>js»lgei! allch die sloveiiischc Sprache besabigl
ist. wozu ihre Schwestelsprachen. die lroal,scbe. dl,l<
malinische »nd serbische b.fäbigl sind. Thatsache also
ist cs. daß der sioocnisHc» Nalionalltäl nnd der
slovenischrn Sprache dc Anelkennnng idrer Ollstenz
verweigell w i r d . und zwar unlcl dem Verwände, daß
sie da^ll nichl hesäbigt ist, während es »luerdings
T1)a!sache» sind. daß ihr zu gleicher Zeit und lonse»
l1»cnl auch alle jf»e Mi t ie l verweigert weiden, wo-
durch sie dilse Befähiguug erlangen könnte, obwohl
cS soll lind fort darum billet »nd pclil iouirt. E s
w i r d a u f d i e s e A r t e i n V o l l S st a m m v o l l
l ' / , M i l l i o n e n S e e l e n u e r u r t l) c i l l . e w i g
m » » d l ? d t u » d e iv i g i »n a. e « st i g l » u», d »n a»
l c r i e l l c n S i e ch l h u in v c c h l e i h l l l zu «nüssen.

Meine Herren! Der Heir Slaalölllinister Nitler
v, Schlnerling sagte bei Gelegenheit der Bc^.niwor-
tung der Iü l l lpc l la t lou l>cS Dr . Thoinan. welche
eahii, führte, die Vollssprache der Slovene» in oen
Schule» cinzufnhre» , daß serj.nige. welcher d,e Äo-
stc» znr Erhaltung von Schnle" blstrcilet. daS Recht
auch habe. die Spraye zu l'sstimmen. wcl.lie in An-
wti,dung z» kommc» hat. ) l ' l in . mcinc Herren, ich
glanbe. dap lie Vl-llSschulcli uud auch tle anderen.
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die Oumnasial. li,,d Ncalschllleu. in doi slovrinschc»
banden aus drr Staaiokasss dolirl wcli-cl'. Nl^u er»
lalibcn S'c nur. zahlcil ds»n die Sloucncll nicht alich
ihre Elcnern? (Vr>N'o r>ch!^-) fticßln ihre S l i uc r»
nicht auch iil die Slaalekasscu? mid ich n>ui) noch
weiter bemerken, führen dcnu die Slov>ncn lnchl auch
ilne Kolilingentc znr Armce «I'? Kowrmn die Slovc-
neu »icht alle» l ln l» Vcrpftichiliugen als ordc»ll>che
Siaatsdürger »ach? Gcwiß tl'un sic dast.

N l i n . meine Hcrren. wcnn rie S l c l i c i l ! . wclchc
die Slovencn zalUll i . i» die Slaalokassln fticßen.
lind we»» oil' Schnlcn auch aus Slacilsnii l lsln lc«
N l l l l l l ' werden. so glaube ich, steht ih»cn auch zu.
bei d»r Vcsllmi!>ung rcr Sprachc in dcu Schulcn mi!»
sprcchcn ,̂ ll lönncn. ('^ravo ,cchlö).

We»» fcrncr dcr Hcrr Sla.ttsmlnistcr N l l l r r v.
Schmerling am Ende scincr augcdcnttlcu '^ca,,!wor«
lui-g d,r gcd.ichicn I»!trpcl!at ion im Voldcrsayc cr«
klärte. l::an wollc l>ud ma» müsse rcn gcrcchll!' An-
sprüchrn d»r Natioüalüäicn Ncchnung lragcn, so war
das recl'l gu t . im slovcnisch'll S i n x c ; wen» rr ab^r
gleich darauf iin Nachsäße crklarle. nla» niüfse den
hohcrrn Anfolderuugen der K u l : u r . nut» zivar im
r»! l l^ l ) l , ! Sinne Nlchnnng iragc» . so heißt das l'ci<
».are so viel . alS niil einer Hand glbell l i l d ll l i l rcr
audcrn Hand ncl'mc» . llud der a>n>c Slovene blcil't
nnl lcer.n Händcn. i^Vravo rcchie).

Meine H ' - l t l n ! Es ist gerade so. so wiederholt
sich »läll'Ilch gerade dasj,'nige. was unter lem Vll i^eu
Sysicn» gewesen ist. Was line kaisnl, Vcrorduli i 'g,
ich nnml oic vom Iahrc 18ll!). gal' cder zu nelu u
uersprach, las »abn» wieder und zwar srühcr. als sir
wiercr in Wilkiamkcll t ra t . si»c miuislcriellc Versü-
gnng schon w>edcr wcg, Es d r i l l t sich mu l'ti ricst»
Gcl^gtuhl i t tc l Gedanke auf, urvzcihcu S i e . uieiue
He l l cn . der Gedanke an die HailischellfS uud Hal -
l'umajumö in dci T i ' n l c i . in dem d>c R^j^d'ö chic
Reckte dls Mllisä'en schon !ä»^st ucrl'licit desiycu,
in Wirtlichkcil »och immcr die allen Najah's sil,d,
N'ie sic es vor linen» IadlHunden waren. (Vlavo
vech!^). Dacjcll'c i!t eoc» der FaU l'ci dcr sloocüi»
scheu Nalioi ial i :äl

Meinc He l len ! Ich enlslammc ans dem Kvcu-
l.nire dcr gsfmsl'len Grafschasl Göl^ uni? Gradiöla '
allda wclden zwei Epiachcn gcsproch.u: sloulüisch
»lud ilalienisch. Eö imro wohl Nlcmanden lilif^l^cn.
dc>ß dic ilalie»:sche Splachc nicht die Vefäliigüna. l'c-
sipc. in den rort ig ln ^lhlansj.Nlcn in Aliwendu,.^ zu
lommen; a l^ i» nach dcr ^ l l l ä l ü n g dcs dolici, M iu i -
slcriums dün'ten sie wcniH Aufsicht l?.'^,cn. und ich muß
sl l lmen, daö ich es alö cin Ux^lück l'cdauern müßls,
weuu ro ui.i ' l ^s^önut sci» solilc. rcm donigen i.'aud-
lage alle dvci Sprachen, die jlo^suische. llal>sl,isch,'
lnid deulschs. au alle» dolti^cn l'öhcrcn ^'»draüstallln
z»r Auwclidllug z»l l'un^en. I c h sage . auch d i e
5 ct t tsch c, w t > l ich ü b e r ; eu g l b i ». d a ß I e d e l ,
d e r a n s y ö h c rs V i ! d u ,i g A u s p r u ch m a c h e n
w i l l , d i e d c u l s c h e S p r a c h t s > ch a n e l ^ u e n
»nnß. w e i l die de>l ische S p r a c h e die S p r a c h e
der 3 i c g l e l n l » g n n d ü l» c r h a u p l d i e S p r a>
ch e ist. d i e e i >, e p öl) e r e ^ n l l l l r i n si ch t r ä ^ t,
AUlin ncdln dcr dculschtll Sprache müssen auch. glaudc
ich. ric slovrilischc »ulD iialicmschc Sprache dli in doch
ollch dcstchcn dürfcu.

Meine Herrc»! I n dem iDltol'c.dip'ome. in
dem GlUlld^essye vom 26. Februar uuo auch in dcr
kaiserlichen Tlnonrrre sind ül'erali die schöiiln W o r i c :
^3re i l ) l i l . G!eichl)trcchl,a.llna., Ssll.'slstä'nd,^lcil u»d
Autoi 'omi»" zu l<scu' allci» ira^ sinre» wir al'ci il l
der W-r l l lch l t l l? AnNaü: «Frc,l>cil" „Uuttrriucklma.".
Daö i!^ l'ti d»'l sloucnisch.il Nalionalüäl dcr <̂ aU
l»,0 stall „(Hkichslech!!,'!»!',^" finden wir «Nichiaiier»
l e m ' l x i ^ " . anstall «Sl l l 's lslandi^f l i l und Alttoliomie"
si!,0ln wir die Negiruu.z deil Ncchlcs. in dcr eigenen
Sprach,,' sich au^l'ü^cn z» dunen. T a s ill l'iö j ,ß l
^l'aisache. lüid wodin. »ucinc Hcrreli. soll diesc T l ^ ' l
sachc fülirc»? ^alleu s>c am 1,-ptcn Eure zun» Vor«
l l i l i l r d.S Staalcs al'ö? Ich glaul' l k.nim; dc»n diese
F» l̂!e sind die Nlsachcn. lie die Wirkung dervol^ri l l '
gen. daü dl i dcn ü!.'ii^<,u Nalionall lät^n Mchlralien
und Mlklsliiuluung helpor^slufl» wer^s,,. welche sich
leider, wie zn tlsal'rcn wir ost Gcl.v>enhcit l.'alicn.
auch in diesen: Modell Hanse adspie^cln

M'a/ordncltr D e s c h m a il » :
Herr Präsideul! I i l der Rcoe dcö H l r u i Ali<

qeordneleil (5cnie l'al niich eine Vcmcr lu: !^ . lie cr
l'czü^lich dcr slorenx'chcn Nalion voil'rüchls. mil Nn-
muth erfül l t , und lch crlaul'c mir. ricscm Unmull» mci«
l,cr Seclc l)icr nul cinenl offcucn mänxl'chen Mor lc
Ausdlllck z» gll 'c,'. Herr Ocrne sa^tc ^ «daü dic
Slooci.cu d<c P.nias uulcr den Slaven sind." Ich
sülillc mich umsomehr !n mcil'em I in .c r i ' gel läül l . da
dlcscm Ausdruck dcö Herrn Ccrnc uou jener Seite
ein AcifaU gezoUl wurde. Meine Herren! wir sind
leine Parias. Ich l'ln cm Slouen,. l'in Vcltrelsr dcä
^.nldc^. »,'clcheö rorzltg^wc>sc von S!o»cuell klwoynl
ist. und ich weise nut aller Entschiedenheit diese Vcr^
yoyüling unstrer Nation zl.lück. ('^v.v.'o li>,f^,)

Vieiue Herren! Eii,e Nat ion, »,'slchf einen Do l -

I lucr. der als Ncchlvlchrcr ^voß dastlhl. gszeu^t!
!cil,c Nat ion , wclche Hundcilc ron Mande ln , die sin
!'R'issclischast. Kirche und S iaa l Oio^cs ^ I t ' s i l !
l'a!.'eu, l'cvvorgcdlachl l>.!t. isl lci»e N.'ilou rou '^a>
riaö. (Vl l ivo li i l lo.) Scicn Sic ».'nsichlli, daß wn
(i l ' l^ciül . ' ! . daß wir Mull) gemia. l i a l ^n . wel,u cö
sich daluin dai'dclu s l l l ie. daß <H,l>er sich clkül'ut.

! uns als Helol ln uur Pa l ia^ zu bthaudclu. wir daö
! niil aller Ems^icdcl'l 'ci! z n r ü ckz l> n.» c i s e n ll'ül)lcu.
(Bravo!)

Herr Piästdcnt! Oci^alicli Sie ui i l jcroch auch
l i och l'.züglich l l i cr V.Ml'lklma,. wcla'c l!-l)il>!N der
^Herr Piofessoi Zclc>^) uo>g^'iaÄ,t, cil>c ( i l i tgc^ 'uug
^ vorzul'liu^en.
! V n rrr Gelegenen uämüch, als H ü i ^lof<ssor
i Zcl.üy sich in ci,,slli !>lelal°l,'!sl0llschci,(5jsl!!sc cr^!l!^. i l ^
' l lälnnc ei auch. laß die l'ölimischc. l'l»r lichll,,cr dir
^cchischc ^'ucralur auf dic SüdslaVlN cinc» földeril '
! ce» (3ll,fiuß auoül'le.

Ich gll.'öre dc,n Stamme der Südslaveu au, lel's
für N'.'ln Volk . lil l ' l l ie an dcm gcisli^cn Ausscha'liugc
dli«!cll'cli dcn llgsl<n AuN'ei l ; doch saliu ich dl„>
H r n n Prof. Zclci'y velsicheiu. daß n:ir l'io l lp l
el» nirltüchcr Einfluß dcr c^ll'ischcü ^i!slaü,r <nis
uns Slrvel , lN nul'lkaunl sci.

Dicsls kaun ich al>er rcm Hcrrn Profcssor sa»
sstll. raß l',l »>l>s in dcr äln'lichsicn Vulicrnhüüe
Iedcnuaun davon zl> elzäylcu wli>3. von wclcher l'oyru
Vldclünng, vo>l welch ciuem hoycn (^ü,flusse für daö
malciielle Wol.'l und f lk deu ^cisligen 'ilufschivunu
d>c d c u l s c h e K u l t u r >c>. (Uinvo li,,l^.) Mein«
H n r c » ! Vci »»ö wlro d.r Spruch: „ ^ l w l ln i^ul»
<^l>!l^, lul l»«ll>im'> vl»!>^" »cdllch u»d l l ru gcül,'!. Wi r
lll)cn mit dc» Dculschcn <n ornOcUichtr (^iulrachl.
llud Gol l l'cwadrc. daß je rcr Same dcr Zwietracht
und diü Hasscö zwüchcu uno g'sä'l lveidc. ^cl>l)a!tcü
Vravo l iülo. Ul>rul,'c lcchis,) Meine H e t ü u ! E l la l l -
l cu S>c m>r eine Bcmcrklu!^. sclcn wir üicht eu^-
hcrzi^. scicn »oil l iberal! Ich l'in vollkommc» cinvn^
slanrc». deb di,u Volle i» nalioualcr Bczt.t'ung allcö
Rcchl g»sch»ylll müsse' >ch l.'!n vollko»!n,e» c.uvcl-
slaodcu, tab m dl» Vollüschlileu tic sloulinschc Sprachc
caö Mi t te l sci. um dem Volle c>e V ' l rnn, , dlizll-
l':ingcn (B ravo ! ) . , alur r o l l , »,o cö sich nm hölicll
Quill 's, wo co sich liln rcn h ö h e r e n a. c l sl < a, c >, Ä nf-
sch w u l> ^ hand.ll, doll würdt ich daü wähle Inleressl-
lucii i l l Nation vcr l luncn. wollte ich für die 'Ucscm«
a.nna, d.r rcllischc» Sp>ache und dcr dcnlsch»n Kl<ll»r
daö ^ > 0 l l i c d c n ,

S<i>,n w>r nichl engherzig, lass,» w'r dcil rei-
chen V lmn i ln dcr Vllcu,'.^ ft'cßcn. raß auch die l'Ia-
vischcn Iüugl in^c lvclliichmcn darn». Sie lönucn
vcisichri scin, daß unslle Iu^cno ooii wal ' lem. von
cchicm Wisseliödraug l'lsccll isl ('^laoc»!) Zetncr er-
l,u>l'lii S>c nür, mtlne Hcrr<l l . cicse Aem,lsu»a..
dab ich »icht umhin lann . auch ans die l lhal ' lNt»
H^one lcr Thronrede, wllchc l'cs,'nicl'2 von j ' l n r
S l i i c so ost l','tonl und so oil yelvor^lhobcil wmde.
l v i l l l r zllrücl,>ukommeu. Ich l.sc in ruscr Thlonrede
o c W r r i e : «voi» dem velmilil lüden Einfiu».' foltgc-
schlill,»er Kuül ir dci ^r^cl'seülg'r Pi l t i^k. i l nno l'c<
ve,söl!l, l l^tl Slin»!ll l!N^." Meine Hc i rcn ! Sou'lc cs
sich vullcichl slclüllcn. daß wichüge In le l l ss tn . stien
sie n ' a l f üc l l l l . jcicn sie ^eiN^cr N a l u l , «,? v.r lon-
g>». daß ma» denn doch Ulch: mit solcher Zäli i , , lci l .
n,ll solchlr Haitüäcligleü a» 0er Nationalitäi und an
dcr Sprache vnha r l c . so ^laul'c lch. wüldc es ivohl
am Pl.ihc scin. ll.'lnn wir diese clhedendc» Wot t r
linselcöl Moi'archs" unsslcn Völk»r» zinufcn. Sie
könuln veisichell sein. der Slave ist friedfert^. cr ist
»icht rechthaberisch, er l.'<sil)l daö wahre Maß der
Vlrsöhulichlcl l , wenn er uur sil't. daß e^ sciu I » -
leress!- ist. welches vclfola.1. wclches in, Zicle l'ehal°
te» wird. Wenn wir in diesem Sinne der kaiserli'
chen Thronrede wl r le», meine Herrc, ' , dann löünen
Sie versichcll s l in , cö >vild l ins . lvenn anch nichl
dic I c l ) t z l i l , so doch dic spalcrc Z>il danfoar scin,
sie wi-d uuscr Wllkcn cin iegenrelch»,! »enncn. allein
sci»» wir nicht nur l i i l l i ^ , seien wir alich genchi!
Mcinc Hcr rcn! Ich n,nß S>c versichern, laß cö mich
mit Nnmllld cr fn l l l . wcnn ich mnncr. namcnllich uou
slavischer Se i le , die eclc dclllsche Nation als S ü n -
dcnl'ocl dczcichncl ftl'e. a»f »rclchcn man alle Zehlcr
ciucö vcldaßlen Systems —

AdHlordlletli R i e ^ c r cuis Vö'hmcü' Das
Syslc»!'.

('prasidcul länlcl zur Ordnung,)
'^.t'^cordlillir T t s c h m ^ l l u (iälut fort)', — zu

wal>cll dcmnht ist! Mcinc Hcrrc i l ! W i r Hlo^cncn
v.r^cden liüö dadlilch nichii?. ü.>cnn wir cincr in d.'l
Knül l ! hochllchendcn Nation lie Fühlerschast in rcr
Wisfti'schafl dcrlil lU'll,^ ziicilcunc». Wi r wcrdl!» lrach-
l cn . daß loir , was uns fehlt, mit allen Kmficn er-
scycu. und sricn Sie vcrsichcrt. daß ulir dott . wo
g.istigc ^onfu l l^ l i ^ ist. und nur dort ein Forlschvill
mo.^I ch ist' daß sonst cine Veisumpsllng und Apaihie
cinlrclsll muß (Äravo links).

(5llaul>cll Sic mir noch zim« Schlüsse. Herr
Piästdeut, zur Ve.-zluudung lcä ziucitc»» PilnltcS dcö
von Änsschiissc sssstc^ien ?l»ll.'ges folgendes a»z>«>

fnlnc». Ich qlal i l 's, daß rer öNerreichischc Ncichs-
ral l ' zlir Vcrtre!»»^ der Inicnssen der Völker Oeslcr-
ic i l iö l'crnfcn ist, und ich d.^llc die gcisligci! In lc r -
csss» lciscll ' l i i für »icht minder wichtig als dic ma-
l lüe l lcn . lino ich halte es vom oittrlcichischlll Neichö«
ralh für x'odl^cll'a>:, w' l in er sich für kompcl.'nt
ciklärt. ric Fra^e ces Nnlcl l ichtlr. dic Fragc dci Wis-
s> > schoft in dic Ha,,d zu nehmcn, (V iauo ! )?ravo!)
(5r>aul'r>? Sic wetter, meinc Hcrrcn. darauf hinzu-
lvilssü. daß inöt'isond'lc die hohc» Wartcn dcr Wis°
sc>,sch>,sl. iü^l'ssoudcrö sie Zenlialpunktc dci< q<>Nigen
Vll'l-nö in (?cs!srrcich es sind. welche vom oslcr'.sich:-
schln Nsich<?ra!l'c dcn krä'fli^sleu Schny sl-waric».
Tcr öslirisichische Neichciralh ist in>?l>eso!̂ dels l'enlfcn.
tcr iräünslc Fnisprcchcr. der Anwalt dc>sc!l'm l>ü
slin, Ich Iicinclfc fcrrsr. laü lü> ».»cilcrcr P l in l t
sl,.-! AlliragcS d.ihii' la l i lct , daß dcr?I»üsch»ß;u,ilcich
«in (Kss'l) verfasst, woi i l l dic Frcil'ctt der Wiss>n-
ill'^.fl und ilncr i.'ehlc — l.ichl wie von der aorcl i l
Scilc le l i l l i t wird — dic Frcihcit der i,'el're der Wis^
scuschlifl vera„l>>ßi wcldcn soll.

Ich ^lanl 'c, weim dcr ostcircichischc Neichsrall»
a lU l l .un t . daß dir W>ssc»schafl u:,d ihre ^'chrc srci
s i . s o isl daö uur ein clncndcs Zl i igiuß für die
V>r,rctcr aUcr Polk^slanimc del östcileichischl» Mon»
archie, cö ill die scho'nstl' H u l l ^ n n q . iv^Ich,' allc
Vö!k<r »cr öslclleichischsi! Monaichic der Wisscüschafl,
dcr cihcU'lNlN fruchte dcr Mcnschl'iit aulZsprcchen
(Vravo I<»kö). Nud anö diesem (Hrlüidc. meine
Herren, c,»pfchle ich lmveikurzt die '?lll».,hme des
Antrages dcü ?lliöschussc^. (^ravo Ii»k^,)

O l' st e r r c i cli.
W i e n , 2<i. I n n i . Die ..(?o>,st. Wiencr C l ' r l . "

l'siichtct: «(tö hcißl. oic Pcster Stadl-N.-praftnla»;
ha^e nicht übel ^llst. sich ans der l'aßllchcn Slippe,
dlc stc sich mit l l ' l '^ ' Adresse an dcn ^andta,) fiu.>e'
lnockl. auf dosten dcs «P.stcr i!Iol)d" l'cranozn^ichcn.
Der ,/<'ll'yl)" l'rachle ras Schl isl stück ,;»eist' als sich
nlin ^.'arm ül'sr t?ic darin enthaliencn Infamien er-
lw l ' . waid die GlNlilndc-Ncprascutalic'il stl<l)i.l, lind
sllchte dcn S iu rm vo» sich ali^nlcnken, indcm sic dcn
„^ loyd" l!ss,1)!l!rigtc. er l'al'c das Sci'lisislnck gcfälscht
o0>r sich Il,chlflrt>,i myslifi^icu lassc» . fcnn in dei»
O>i,;l!>al scien die Anödrückc' nichl cnl l 'a l l .n. welche
ocn Zoi l i dcr Olsi;iere errs^cn. ^i'ir jeden, dcr die
Vcll' insuu^en des „i!!ol)0" und die Vorsicht se»»t,
mil der scinc 3icdaklion zn Werkc gel't. ill ^ i . ' eine
Anklage io lächerlich wie dic andere. Man l'lancht
nur zn erwägen, wie vc,spälel dic SlaDl'Neoräscnlauz
mi! il)rclll Tcmenli al ift l i t t . mn ^cnan ^i irisscil, iro
dcr Grund lüg t . wcnn dcr Al)d!-nck im „Vloyo" mit
dem in dcn Sladlnrch'vcn deponirtcn Dokluuentcll
nichl lll-'ereinstlmmt. Darnl'er kann »luel veüinnf t i^ l l
^'cnicu gar lein Zweifel hci'sschcu. Nmsl'Msl'r al'er
isl es auch dic Pflicht der a/saminteil Pr ,s f t . sich
dicscS Fallcs anzunehmen, wenn die erwähnte Vc-
fürchtuilg mehr als ein bloßes Gerüchl s,i» soll,,.

H e r m a n n s t a d t . Zn Deputirtcn auf der am 24. Juni
zusalllmcn^llrctcnen Naiions'Unlvlssitäl wurde» gewäl'I i:
für ten Hcllnannstäottr S tuh l Advokat Dr. W n i st
uno Frccherr v. Co n r a os h c i m ; für dcn '!<i^r,l)cr
Distrikt Oberlichter Daniel 2 t e l» r i .i c r und K,,ll
K l e i n ; für SchäßDurg Stadiliauptmaun Iosepl)
G n ! l lind Ocrichlsrail' Johann S ch w a r < ; für
Gloßsche»k 5töni^srichlcr Friedlich E i t e l und Ass ssor
K. K a u f m a n n ; für den Ncps,r S tn l ' l ^'anrsc!«
advokal K o n r a d und Sindlrlchlcr G r a s s i u o ; für
Ncli^narkt Königsrichler Wilhcliu l,'öw und Asscssor
Gl'slau W e n d e l .

T r i e f t , 24. I n n i . Es ist eine wohl nur We-
nigen dckannlc Tt'alsache. daL scholl Karl V l . . dcr
eigculliche Schöpfer Tricsts, einsah, wic noll)!Uc»s!,i
cö bei der Stellung und dcm Verufe dicser S l a ^ l
s, i , dicscldc dein rcntschen Olcinsiile nichi zn entsi-cm»
den. Ein kaiscllichcr Erlaß aus dcn, Iabre l?: l2
verordnet, daß dcr K a i ^ I t l ai,ßcr der italienisch?» nnd
rcr l.Usinischcn Sprache auch dic deutschc vcrstelttn
müsft, nuD cmpsichlt zugleich, dic Vcvölkcrui'g allmali.)
an dcu Gsbmuch dcr deutschen Sprache zu gewöhnen.
Dic oricntallschc Kompagnie, welchc. mit Nlnfasscndcn
Vorrcchicll auögcslallct. dcm Scckandcl und der
Schifffahrt im großen S l u l sowohl liier als in Fiume
die Äahn eröffnete. zäl'llc. wic in unseren Tagen dcr
^ loy?. hauplsächlich Deutsche unter ihrcn Gründn' " .
Thsilnchmliu und Agenten; sie und der S t a d t t e i l ,
ln dem sic il'lc G.schäslc belricl). und ans welchcm
daö Frclhafcn'lHmporinm hervorging, warcn von der
Olnniül-e vollkommcn unabhängig lino liiloett» cin
Gcmcinlvcscn sin s,ch. das g.,nz den deutsche» Cha-
rakttr trug. Dic Siraüennamcn luarsn den,sch an«
geschlichen, lie Gcm'dl'üchcr deutsch, rie Kirchenspvache
lcntsch. Eiu unter Kaiser Ioscpl) l 7«0 erlasscncö
Hofeellcl vcifügts, daß n.ich drei Jahren die Gerichts
spräche in Eö:z, Gradiola und Tliest die deutscht l i ,
ftt» h.ü'c.

Ticscr Termin wurde ahcr l^OO un> wcitelc drei
Jahre vcrlängclt. nnd selbst Kai>r l.'cop^l». der so
villc Maßregeln ssines Vorgängl-rs zlivücknahm. l̂ c>
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fahl, daß oei dcr Austellnug von Gericktsdeamte» nno
Aduokalln vorzugsweise alls jene Rücksicht gcuommcn
werde» solle, lvelche^de^^Dlulschel! vollslaurig »,äehlig
siud. Alis dieseu Dale» ergil'l sich ».'ol'I vo» s'll'sl.
daß „ichl diejenigen, welche f i l l die Ve,echligung rcü
deulschcn Elementes i» Tllcsl ill die Schranken lieten.
soudrin iene. welche dir lkklusive i>. Iitüische Naiioua«
lität unsczcr Sladl ülö Glaudeu^allikel vclluude».
der Geschichlc Gcwall aülhu» wolleu. (Plcss.-,)

— Auö G ö r z , 2l;. J u n i . wird der «Tr. Z . "
geschriedeu: Vinncn wenigen Tage» werden die A l -
l»cilen zur ^oUenduug unscrcS G.sellschasl. Thcalcrö
l ' lg ' lu i t l i . nämlich dcr Vcm eixer geräumigen Vor»
halle, ril it« KafflhhauscS samm!^ einer Neslaliialiou
liod anreren lokalen sin Bäl le, ^onversalir»,!« u»r
Spilli.'NlN'sl u. s. w. Daö Ganze wird nach Z>!ch<
mmgü, i-.c liil'll,I,chst dclaiinl^i ^auilicisiere ^crru
Al,dree,s Ecala i» Udinc und uuseieS lüchligeu H>«ru
Ioh . Eul le i le iu, lomdardischen Slylc al!»?>!e!Üh!l.
daunt las Aeußlre mit dem Innern des Theilers
barmonl«,. Dieser Van wird zur Veischöueruug l in.
serer fillüid.ichci, Stadt weslnllich ocüragc» lind cö
isi mit Gnuld zu hoffen. d.,ß dic Direll ion leö ^hea«
t t l i i , w.Iche schon zahlreiche iUlwclsc >h>ĉ  glile»
W>lleui!. ihrer Umsicht uno Ildetalrn Auffassung im
Sinne ktb Fonschlilllö gegeben, auch dle ersoller-
l!chrn MaLregelu last's!! werde, damit die ihier Oli«
hul nounlralllc ^liüslauslail i „ jeccr Veziehuug de»
ge^ühiendeu Raug riuu.l'me. Zl> dics<m Zwecte ei»
laul'en wir ulii! einen Wnusch ^n außl l l , . d.sseu Vc»
rücksichiigliug ivir mit vollem Vl l t ra l lcn c>cm '1'ülig-
kcilö^fl'chlc dcr D i l l l l i on iiulicilllsllllt». Wir fintll,
cs nämlich uollkomililu plisftlil '. t-l-ch , l„ Hlil'stc' uur
in dlr Fnst.lizci'. si"i> die ^llvöh»Iichr H.nlplsaisl)" d.ie
Thcollr ill.üliui'chs». s«, s) „ i , , , Sch<nl>z,'ic!cl- oc>cr
OrclN'Gcsc^sch.ificn cil igl imiml l v c l r t ' all^i» glwlß
wmdc cc! d!» l»cstsn Eiudruck m^chcu, wcun in rincr
a»t>crl„ ^cihll^zeit. in l l r vas Tl,c»Ull I<cr zu slllien
pf i r^ t . durch ras Auslrclt» ciinr tüchli^rn dciüschcn
Echmlspicllralslllschlist jcium Tlx i lc llnscicr Vc^öllc-
Nl»^. drr t'lm dclilscl'c» Splc-chsl'Nüms liügchöll, Gc«
l l^ci ih l i l dar^c^oi!» wslldc^slch au lcu (^lzlu^üissln
l̂ er rculschcn dlmi'cmscho, Kuisl zu clsrcüt». I n
Tr ic l ) . ,^o di, ül'siivil^eul'c Mchrz^hl der Vcuollc-
n»ig l l ^n^Üö d.iö It.illliiischc zur Mullcrsplcichc Hal
III ssll'il iu Vculdig unc> Vel^ua siurct auch die
diuüche tram^lische Muse sioc Sl.Nlc — wnnim
loll l t dich »i^,t ci.,s„^ i,. Gorz der gall stl». w^'sic
staler ">'f, l in ln nicht mi„dcr srcuudllchen Empfang

Deutschland.
V e r l i u , 27 . Z u m . Der ü l ' . r rcn G.uc ra l u.

^cauleuff.1 i>, der D u e l l . A ' i a l l s g e u y m ^ f a l l l c . nuf
drel Melone Fcstuugs.nm't lauls„oc Spmch l'al dic
louigliche Vestät ignl,^ cryal lcn.

Italienische Htaaten.
N e a p e l , !8 . I,,,,,. Aus allen Theilen des

i.m,oeö nnid ülmlic'et. raö dcr Slauo r,r lzr.,le . ' i -
«en ^ ' n ^ u»g5wöy,Ulchc>,. seil ..'l.Icu Ia l ' r , , , nicht so
iclchlich d^ewcscmn Erira., . so.^l i l m, Gelreidt a!S
cm Olwcn „no Wc i» . hoff.,, läpl.

Großbritannien.
Wic m,ö ^o.it'm. gemeldet w i l d . l.nu am 2^.

o der Pwzcß „„,.> ^ni>^l>,- ol ^ . „ „ i » > l l» ,x i i . . ^

>̂ , . , 7 ^ " " " " " " ^rd-Iusl iccö dlö ^>»do>ur
z.nzl i .G.nchtohose^ zur Vnhaudlu. .^ . „no y.den
d'c N.chter solgeuoe Ve,fuguug genehmst:
nem 5 . ^ '""lbe.oia.er. Herlen D a « , y . l ' tn >., ei-
c " s, ^ . " ^ " " i " ^ l ' c n . .me v.elc S.e.ue oocr Plat-

3 r a . ' . ^ . ^ " ' N'ücn<,m.,cu u..^r.schen S > . . n „

d , ^ ' ^ " ' " l"l"a>aph..,c Stc.ue l ä . ' a ^ u ,
, / ? " ' '' ^ z " " " t werocu müsstn und

D.» c^?". " ^ ' ü ' " ' ' ' ' "ngcllaü.en Herren
^ " . «"zuhauen, de.aütc Zerslön.u^ de, Pl . l .cu . le r
den 7i/!>'. ' ^ . 7 " " ^ " ' ^ " ' l "> ""zuushmrn. Nach.
. ' ' ' /A . .ge l lag len . Hcrre» D a y . sich erboten ha.
li /., i ^ "/"'ch.eudr.. Noten a.^zuwlgen. wen»

B mev . ' ? ' " ' " " ' " " " " " " " ) " ö hiczn .ett'rauchlcn
3 " ^ ' " ' " " " ' " " ' uno „achocm der K l ä ^ r die.

^ .^ " " " ^ ' w m m c n h<u. wild hiermit, in
md d ^ " " " . ' . " ^ " ' " " ' " ' " " '^'kommen leö K l ^ e r s

, s' ^ " ^ ^ a l c " . au^ordnct. daü lie A . . , e ^ ^

Tr shfield am oder .or dem 22. I „ l . o. I . auSlie.
l l " . wo^tgs,, Kläger ,h»cu den Wer.l) dcü zu .l,rer
.VMlcllung uerwendetcn Papiers.^ je ».ich 0s,n O i „ .
»"MP'.'"ü^reise zu l'crgütln hat. Die Herrcu Tresl'-
Mio ucrpft.chic» sich. s.c Noten l'iuxe» 14 2 a a „ ,
b e s ^ . / ^ ' 5l" icfcrun^ vcrmmel« Fcuer zu znstö^n.
" u l ' . Zcrstolu>.,g auf etwaiges Verlange» einer der
^ " neu durch ei» Affidavit z» u e r i f i z i r e n . die
^nlc .cn vo>-. dcm Tclmine der Z.rstö.u.>,i in Kenui^
' ' v z u f t h e ! , . l,„h ,^ ihnen frcizusl. Ue» . sich l'ei die.

scm Akte durch chic Nechtsaulvalle oder Agenten ver-
l l l len zu lassen. Es wiro ill Ellieni ucrordncl. daß
tic <.'!,'!>: Vizekanzler S l x .n i l'civilligle I ^,'ic'iruug zur
pelpeiilcl^li gemach! weid , , mil dem ^l00l>o. d.i»i sie
i'ur sur solche Nrlcu zu «zellen Pal>e, die sich für
l'.ugcll.schc S t a a t s vdc: ^auoeöliolen auSgede». iD^'ige
Beifügung soll dem Äppcllallouorechle nicht im Wege
<lrhen <̂ an̂  Ol 's l l 'au^). und wü>de» die ^ppell^l ioi 'ü'
Kolttn ccu ' i iugr l iagl lu. Herren Day. aicheliufallen."

Die Ht l rcn Dl>y wlrcen, soo.e! l'elanut >st, von
ihren! ')lppell.uioi!e>tch!c keinen Gebrauch »uachen uud
ole ^lol l l i >.'0l lem lüi^eialiiulcl! Tcrinil ir auüllcfeln.

^urkci.
Ueber olc lcytll» Augeuöllcke des uersl».'ldenen

Sullanö wiro au^ K o n s t a u t i n o p e l gls>l>lill.'>n ^
^l 'dul Medl>o litt au Auciiu.c ^Ulnliiiaugel). Dlc

Aerzic ^clrachlllen scinln Zllslano als yosflniugoloö;
lüd.ss'U fühlte sich dcr J u l i a n noch am 20. I u l . l so
wohl . daß e> die ' l i chee teo Sl l l lanö (5l)l,l) de-
lüchlr und d i j>i!> G l l ' l l veirici ' i t l l . (^lsl am 24.
wl ' l rc i l die ^ymplome höchst l'eiiiuuhigeud. lind cl
sl.,ll' ..m 2",. lv^lgcus 0 Uhl. Nach ler ill del
i l i l l l l plli.schc»0l,> Sl l le fand, t>aö i'llch»ni>cgäug>uß
lioch au den»sell>l!. «tage uol Souneullolelgalig S i a ü .
Tic bliche wurdc >u der Moschee Achmels l'eiges'y!,
wo auch die slell'licheu Reste soncü VaielS Mahmuo
lnhü!. Valc» nach dem Tode dcö Sultan« machten
die Großwürdelltrager ocs Reicheo dem neuen S u l -
>au Al'dnl Äzlz ^cl». 9. Hebr. lUl l^) ihre Äufwar-
l uug ; tie Z.l l l l .ol l le der ^uoeslillli >ano S l ^ l l »lur
Al'dul Äziz »l'mrr zllm jfai<er ccr lDnoniaueu piolla»
U'lN, T a ^ d.ir.nli. <nn 20. lu^'si^g der Sul la» oaö
dipiomaiiichc Htoipü. 'llooul Aziz ül l l» juugcr Maun
von mittler,m Wüchse, mil luelgiichem Gesichte; er
lsl »lchl dllrch l>ns S i ra i l ' ^ l l ' en lu luerol . lxslhl eine
luch.lgt Auol'üduug ulio spricht lorrcl i cugll>ch nuo
fiauzoslsch. Mau weiß noch uichl. wle sciue Polllik
sn» l v i l d . a l ' l l el Hal an jeiüe Mluistcr riülgc enel»
g'sche Wolle glrichtet, «velchc anzlideliieu ichllnen. oaß
er l» skulln Reiche Orcoung u»o Spalsamleil lil>«
führen ».'ill.

Vermischte Nachrichten.
i t a i bach . Gestern Al'endS »rar in »orowestlicher

Nichluüg cil, glc'ßer. schöner Noilltl sichll»ar. Ma i !
l xmt r t l l ihn scholl l.'li aulnechenrer Nacht; gegen l l
Uhr war er am yellilen. Der Hter» schien gloft, alicr
eilva^ m.u:, vclmuihllch ,rei! d.e ^lllsl uichl gauz
duuslfili war . allz Sxroe >>Vlluen mall. Der l,ach
ooen gerichlelc Schweif halle cl», gloßc ^ä'nge, sl>„
^'ichl w.ll l'rdeutcnd.

— El» Betrüger hat sich uor einigen Tage»,
alls' dee v«hn!'lllckc vo» ^.z.ee vio i.^>ll'ach heruu>gl,
i l i l l 'c l l uuo, sich für line» D i l l l nousv^mleu der
U^hngesrllschafl »lil Name» Hal l Zrauz ilioilleichtel
auogel'f»^. mehlercn Vahnwächlelil uulcr den» V l l -
sprich,», ihnen lusserc AnllelNiugeu zu Unschliffen, ihre
Aus<i.'lise »ll'sl G' lvl 'el läglu für SlempclauSlagc»
exlloell. Der Thäler, wclcher dicsc Belrügerelen auch
alif weiteren Httccl,» Delsuch.» dinsle. i>1 l>c« 22
Zähre a l l . »niil l lgloß. hat l'launc Haare, ein oollcö
runreo Glsichl. >var l» l.chigrallc» Sloff gelllidel
uuc> sprach reulsch iu fl lmeali lgem Dial<kle.

st a ch t r a g.
W i e n , l , Jul i . Der .Fortschritt" versiehe,!,

die Hmiühme der Aoicssc sei lmschieden al'gellhut.
Tic zwel Pläsidenlen ocS nugarische» ^'audlages rei«
sin heule lvicder <il'. (5ö hsl l ' l , eS werde kei» M>>»
»ifest an Ungar», sourer» »»e el»c molioirle E r l l ä '
lulig oerösseiülichl wel le», daß ler ungalischc ^>'ud-
lag die Pfllchiullgssseol'slt sich z„ Schlllde» komme»
l i l ß . den e l l»! i ch c n K ö n i g u o » U n g a r n nicht
aozll l l leunll l .

I » welch,r Form dies, Erl lärni 'g erlassen wi 'd.
ist nicht l'^la,'»! geworde». Wahrscheinlich dülfle die
Fc>r»i deö Rc>lllplcs gcwahll wolden sein. »nd wnrre
ric Hofkanziei da»» die Znschrifl a» die beiden Hau-
scr dcü i/audlagco richten.

Soll ic der ungarische Landtag sich nicht bleile».
die Arresje iu der Art abzuändern. daß den Rechte»

des erblichen Königs von Ungarn die pflichtgemäße
Hnldignng dargedrachl w i rd . so würde der l!andtog
seine Empörung gegen den rechtmäßigen König ma-
uiseslirl bad.n. und eS würde dann unverweill z u r
A u f l ö s u n g deS ^ a n d t a < ; S geschrilleu werden.

Die EruclMlmg res Feldzeugmeisters Eoronini
zmn Kommaiidanlkl, in Ungarn l>czs!chnet den festen
EnlschlnÜ oer Regierung, nöll'igenfalls m i t a l l e r
E n e r g i e vorzugehen.

Die G,ilichte voll dem Rücktritt deS Hofkanzlerö
Vcnon Vay uiio anderer Mitglieder der Hoflcmzlei
habe» sich nicht erfüllt, im Ge^culheilc werden rurch
die Hoflalizlei alle gefaßten Beschlüsse v o l l z o g e n
werden.

Vollends aus llüber Oncllc geschöpft waren die
Gerüchis. welche die S t r a n g des S>a»USmlNl!iers
al<l gefädld't darslelllln.

Seit gestern Adeurs wlld eö in alle» politischer!
Kreist! alö alisgeiuachl dellachlel. d^ß d.r Etaali>»
M'illster mehr alö jemal,) daS roUs:e V l l l rauen in
der t'öchlle» Region genieß!.

Di'se Ueblrzeli^ung dürfle sich sel>r ersprieillch
zeige», »im endlich dcn iviedllholt cischütlellen Olau-
l'lu a» lie Fciligkeil der Verfassung lil'<r ollen Zivei
fel zu ei l 'el ' l l l . u»d den gegen dieje V<rfassu»g gc-
llchilteu Machiualioül» 'Anhang lüld Mi lw i l l l l ug z«
entziehen.

Ucucjlc Uachrichtcn und Telegramme.
W i e n . Aus Müliche», 29. I n n i . wirl» gemel'

det: Hillte flül) til l'ier d^s folgende Telegeamm ein-
gelroff«'». loelches die „ N , M . Z . " zur Veseilignng
lcr iin U»>Iaufc l'cfllldllcht» Gerüchte milzull'eileu ,r«
machligl ist: ^Kaiserin vl'» OeNelreich an I k. H.
Herzoglü Maz-: ( 5 o r f n . 27. Juni. 10 Uhr Abends.
Ich l'lfilise mich l'esser und der Husten ist geringer."

V t a d r i d , 29. I n n i . Spanien Nshl von seinen
HorkeluuglN gegen Maro l lo ab ; es wiid Tetua» für
spanisches Eigenthum llk!aici>. dasselbe uueinisel'm-
l>ar »lachen und das dazu gehörig, Oel'iel lolonisilen,

K o p e n h a g e n , 28. I » n i . Elue Korlespoudenz
des l'süüglu „ l a g l ' I a d t l " bemelkt: Däülmark uud
die fsemdl» Machie »»lelhaudeln gegsnivarug <» Vclreff
dce holsle,»'scheu Augllegeuhllt. Untclha»dl!i»ge» w>>
ge» Schleswig mit Deulschla»o oder E»gla»t» seien
unmöglich.

K o n s t a n t i n o p e l , 28. I n n i . (Ueber Paris und
T n l i » ) Ein Anssla»d iN auSgelnoll'en. Der Sol>n
Al'dnl Medi id '^, von krr französischen Diple»,»atle
unlerNüpt. macht seinem Oheim das Gil'folqerechl
streitig. Omer Pascl'«'. wurde zurückbeillfen, ( I n ei-
»em Pariser Telegranime von» gleiche» Dninm heipl
ei!: Die Ionrxale demsulire» das Gerücht von emem
Aufilaorc in Houslanlinopel.)

K o n s t a n t i n o p e l , 29. Juni . Gestern Abends
sla:l) M'l! l!»ei Al i a» einem HchlagaüfaUl.

B o m b a y , 27. Ma i , I „ den Sildweiiprooln.
>en ll'me» Ruhestörnngen vor. V i t r 3teg>m,»lsr wur«
den velal'schiedll.

N e w « V o r s , 19, Juni. Vei VootwiUe ift e«
^vischeii den Tillppsn M>sso»rl'»5 ond le» ^lludeS»
li»l'pe» zur Schlacht gekommen, Eistcre veiloe»
3l)(1 Todte. Der Gouvernelll von Missomi »ruide
flüchtig.

(Voireid - Durchschnitts - Preise
I« i! a ! l> »1 ch n»! 28, Juni lt>Nl

(^iu W i c » e r Metze»
in österl. Währ.

st. lr. l fl. l : . ^

W,i«l>! — — «> ^
l l . r» - - "l "«
(^.rü. — — U ?.'
Hascr - - 2 . ^
H">l'!N,cht - - ü "
Hsic>.n — ^ " . .
Hiric — — 2 '̂i / , ,
,<l>l!»l!l^ — ' ^ 3 <"

- — ^ 5 ' - ^ - ^

Alrtcorologische Beobachtungen in L a i b ach.

« 'i'l^chtu.'g ^ ^^^,'^ «ach Rc>'U»>. Var.s., kinil«

27. Juni <» l lyr u'lrg. . ^ '2 ,7» >/, , 4 ^ 1 . .>>». schwach Sl'üixüsch,
2 .. '.<lchm, ^i'^l ,7<» i ^« , !l ., !>^'. slall wlwlttsrr.^l l l ? , .'»^

ll» . ^ l ' ^ . .'»lil.!«« s - N . 2 .. 6 sch'l'.ich !)tc>^»
' ^ . ., U l lyr 'Fir.,. ^2."<! t t ^ l ^ 7 ^ " G r . » 7 ^ schwach Srnncnschsin

2 ,, '.'<ch!», 32».'.»» -^>7 .N ., l^. d'tto G''l'!!l>rrss,,n .', <»!!
ly .. '-'ll'd. :^2^ , ̂ tt -^- l2. l> .. I^inlsiillc A>^» ^ , ^ ^ ^.

2U. „ 6 Uhr 'I»,!.,, 3'».'l «U s->2.« Är . > schwach ,in

>0 .. Abb. z2^,<w ' s l ä . 0 ,, Wl>M,l l . Y.ll>>
Ta« mil ^ i i i r m , I,ci!isssn Rcqci »ud sinzelnei, ("raupe,, bsqleil«-!, ^ tw i l t r r am 27. um 5 Uhr Nachm, lam au« Hül»,

Druck und Vnlag von I a „az v. Klclnu.ayr >e H. Vamberg !» '̂ail'ach. — Vsra»tw0lllicher Reoaltsur:'^. ^aulbcrft.



Mn!)anq;ur Iai!lac^er Icitmm.
Effekten- ull^ Wechsel-Kurse

«,„ dcr k̂  k. öffentlichen Börse in Vsien.
Den 1. Juli 1861.

<5ffelteu. Wechsel.
ö'/, Matalliq,,«, N3 !.i Silber. . . l:l7.—
5'/, N.it.-Aul. 7i> 70 l!l'»do,i . . N«,!i.'>
Ä.,»f>iftie>! . . 7.'»?.— K. l . Dllsaten «,.'>?
Hl.ditalticn l?l.<»0

jf r e »«deu Ä «zeige.
Den 28. I i l» i <86l.

Die Herren Schixrllr. s k. «Dl'̂ iN. — v. Vllilev.
f. k. Ol'llslllnllti'öül. iüw— Sl-din^lll. K<n^lelrirsft0!'.
vc:i Tl>ff.r. — Hr, Nlilcr v. Wels. vo» .ftl^gellfliri.
— Dit Hcrrcil u. Klü'k<,'wslr5m, l. k. LlaM^I-ei-si N^il'.
— Nltlcr v. Prcschsri,. — Prliizl'ofel'. it^ffcr rcö
östsrr. ^!Io>ye. — KllNiil. Gcschäfiörc!seii!),-r. — Fil»k.
i^l l fmann, — Gostischa. Alis»t, —^Icqil^roli. —
Nl!p»ik. —Eggslidofflicr. —Sigmiindt. — Corral»!,,!,
— Nittmaicr, u»o — Zcilüari. voi« ErttN. — Hr.
Heinrich. Kallfnnniu. ^o:i Drrs^lii. — Hr. Pucklliciiier.
ForslklXilrcIK'r, von ^,'lir^g.

Dr,, 29, Hr. Gl^if Pralli^Ii.i. vou Pra^. —
Hr. G^if K^tlilineli. von Glliz. — Hr. v. Plißzlhory.
Glüödssl^r. vc»ll Ällijl?vll<"'. — D>r Herreil v. Füli^m.
— Ia!'i>n!l. lind — l!<l»llil^l>n. ^cil<fll!ite. lind —
Nl^Icr. H!i„ds!ö>ll<n,n. oon Tricsl. — Die Her«» Niltcr.
lini' — M<nk. von Wicn, — Hr. Slmt> M»nta>nstlklr.
'̂l)N ^cil'llih. — Hr. Voline, U0n l.'on^'!'.

Dl» !w. Hr. Plhak. Kapellmtistlr. von Sligor.
— Hr. Aldrccht. Kmifmaim, vo» Wirn. — Dic Hcrrcn
Honig, ssanfmann. ln»d — Zemni, von Tri<st, — Hr.
^ooisoni, von Ccr!)!'̂ naüc'. — Fran v. Nocll,-. Majors'
G'Uli» , und — Frlill v. El.^'liis!l.'. iDl'cllicütciuintö«
W>lwc'. von Psöckirr^.

Z. 'ZU.',, a (3) Nr . l «2

Kulldmachullg.
Die sch r i f t l i che und münd l i ch l ' Pru.

fung dcr am k k. Laibachcv Gymnasium anqc
meldctcn P r i v a t i s t e n wird fu'r's <l. Scmc^
st<'r l t t i l l am 24. und 2.">. Jul i um 8 Uhr
Vormittags a^czehaltcn lvcrdcn.

I n Folge l) U. M . Vrlasscö vom 9. Juni
18.'»5t, Zahl i>il5»:l, habcn sich dic l̂ czüglichrn
Schüler kathollscht'r Rcligion vor Mlcgung dcr
Pl.ivcltprüfung mit einem Zeugnisse darüber aus-
zuwcisen, daß sie den Ncligionöunterricht von
einem hiezu vom hochw. fürstdischösi. Ordina-
riale ermächtigten Priester erhalten und die
Pflichten bezüglich der religiösen Uebungen er-
füll t haben.

Laibach am 22. Juni !8<ll.

Z. l«I5. (8) »si'l"I762"
E d i k t .

^jon dein r. k. BezilkZamte Li t t^ i , als Geiicht,
wird mit Beziehung ans tas Eoikt vom l4. Mä>z
l I , Z. l l 0 8 , btkannt geqfl'cn, d.iß ri< zur V»l-
n^dlne rer errtulivtr» z,ilbictu»ss eer, dem Ivs.f
M«rn von Uil^jnaljf gebongt» ^ccililat «,ll» Rtftf.
^)ll. 20(1̂ 2 angeoldncte erste T.igsatzunz als adgs.
z^illin angesehen . und am -» ^ul> ^<olmillags von
9 diS »2 Uhl in d,r A,nlSfanzl»i die zweite abge,
l'allln wild.

K k. Bezilks^ml L i l t ^ i , a!s Gciicht, am ?.
Juni l86 I .

Z. l l 5 l . , (2) Nr . 2245.
<5 d i r l.

Vom k. l. A.zilksamle Wippach, als Gericht,
wild mit Bezug auf das dießämüichc Edikt rom 26.
Jänner »66! , Z.328, delannt ge'machi, daß, nachdem
zu der, in der Er<kl!l!!)ussache der Kirche zu Podlra i,
gegen ?lndleas Bcnj von iUischNl Nr. 5 , l.»<:l<i. l̂6 si.
tt2 kr, auf heute angeotdnclen essteu Fnidlttungs
Tagsatzung tein Kauflustiger erschien, zur zweiten
auf rci, <> Jul i l I . siül) 9 Uyl l " i>,'ko Vischin
<!,!gl>.'i0nltlil ^<lll,'!lllu!g geschlillen i rno.

^ . t. BezirrSainl Wippacd, aiä <.^.,!chl, .»m »,
Jun i lt»()i,

Z. l l?^. (l)

HopleN'UndMch-Verkllns.
Einige Hunderl Mctzen auf englischer Dörr

schön gedörrtes Malz, pr. Metzcn ü 4 si. 40 kr,
sowie mehrere Zentner S a a z e r und ftcirischer
H o p f e n , sind unter dcm ElnkaufsprelS zu
haben bei

Z. 1N4. (2)

I n der

Herrschaft Derllig in Kroatien,
cine Stunde von Mottling entfernt,
sind sechshundert, zur Erzeugung
der Seidenraupen - Eier geeignete
Cocons, Galleten, dann vierhundert
Dcsterreicher - Eimer Vauwein aus-
gezeichneter Qualität, der öst. Eimer
nut <) ft. öst. W , zu verkaufen.

Inhaber.

?,. N69.

Anzeige.
Unser Monteur Vrückner kommt birftr Tage in

Laibach an, und ersuchen wir die Herren Vlsiher unserer
Kassen, falls sie cln Nachsehen an denselben für nöthig
erachten. il>re Adressen bei Herrn A n t o n K r i s p e r
gefälligst sofort al'glbcn zu niollcn.

F. Wertheim & Wiese.
Fabrikanten dcr Feuer^ nnd Einbruch- sicheren Kassen in Wien.

Z . l l« '4. (2)

Nllrl<t-^n«<l2v.
Znr sssneigleu Mnalnne werden ülicr den dieß«

salüglu Markt alle Gattunssen Tchuhe, sowolil für
Herren als Franeil uno Klndsr cnipfoblcn, aus der
Niedsrl.i^e rrs ersten Grazer Schuh'Salons, zu den
l ' i l l iMu Preisen, am Marklplap ^wtitc Hülc rechts.

?. ! !40. sI)

Eil» Praklikalll
aus einem soliden Hause, wird in
einer Spezereiwaren-Handlung hier
aufgenommen. Wo? sa t̂ die Re-
daktion«

^clu^uerkalls.
I n der nächsten Nähe des in 'Angriff ge-

nommenen Eisenbahn-Hofes wird ein au6
solidem Materiüle erbautes stockhohes Haus
sammt Garten und einer Wiese au6 freier '
Hand zum Verkauf auöqeboten.

Nähere Auskunft darüber ertheilt bei ge-
fälliger Anfrage der Eigenthümer selbst ill
Mi l i tär Sissek.

^v. ^unu«i(Ii.

Schöne Wohnungen im Coliseum.
Fünfzehn Zimmer, jedes mit einem eigenen Eingang; zehn Woh

nungen zu 2, 3 und 4 Zimmern; fünf Wohnungen zu :z, « und 8 Zirnmern
sammt Küchen, Speisegewölden und Stattungen auf 2, 5 und mehrere
Pferde, nebst 2 Vcrkaufögewölbcn an der Klagenfurter Straße, sind zu
billigen Zinsen, mit oder ohne Möbel, zu vermicthcn. Jedermann zahlt
den Zins nur einmonatlich voraus; aufgekündet wird Niemanden, da-
gegen kann Jedermann alle 14 Tage aufkünden. I n 5 Schritten ist
man in der Lattermanns-Allee. Die Zufahrt und die Zugänge sind
immer gcreiniget. Die Militärbcquarticrung ist zu ebener Erde, daher
Niemand gcnirt.

Da das Coliseum von 4 Straßen umgeben, sehr hoch gelegen ist,
und alle Zimmer theils Vor- und Nachmittags die Sonne genießen, so
werden die lichten Wohnungen als sehr gesund allgemein anerkannt.

Z. !,«8. (1)

Die Gefertigten bringen hiermit zur Kenntniß, daß die nächste Ziehung der j^>'«lR» H n 2 » < ^»^ l l»<» l^ »I^<»>>iV,

NW 1 . AUgNst d . I . stattfindet.
Der Verlosungsplan dieses Lotto - Anlehens enthält die Summe von N . 8 , 8 2 3 . 2 4 O Conv.-Münze, welche in

Gewinnstc von si. ? t t . U U « — 5 « > . « « « — 3 U . U M > — 3 t t . U t t t t ". :c. vertheilt ist.
Der kleinste Treffer, welcher mit einem solchen Lose zum Preise von fl. 4V gemacht werden W l l ^ , beträgt fl. O H

und steigert sich progressive bis fl. F ^ D — H H — 84V in Conv.. Münze.
Die Ausgabe dieser Lose ist dem bei diesem Unternehme« betheiligten Vankhause I . G . Schuller L5

Komp. in Wien ausschließlich übertragen.

S. M. v. Rothschild. Hcmianu Todcsco's Söhne.
Lose sind in Laibach zu l>aben bei I . C. Muyt l .


